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sehe Blitzersäulen kritisch. Wältz
wolle sich dafür einsetzen, dass es im
Rat möglichst bald zu einer Grund-
satzentscheidung zum Thema
kommt.

Ein weiterer Kritikpunkt aus der
Bürgerschaft betraf die Geschwin-
digkeit in der Vier-Morgen-Straße.
Diese würde auch genutzt, um LKWs
auf der Ortsdurchfahrt zu überho-
len. Entsprechend würde dort ge-
rast. Roth sagte, er werde anregen,
dass auch in den Nebenstrecken
mobil gemessen wird. Schwellen als
bremsenden Hinderniss einzubau-
en wird jedoch nirgends mehr ge-
macht, weil sie beim Überfahren viel
Lärm verursachen und so die An-
wohner belasten.“

willig. Das Aufmalen wird noch er-
folgen. Mehrere Bürger sprachen
sich für die Errichtung einer festen
Blitzersäule aus. Roth verwies auf die
hohen Kosten von 90 000 Euro pro
Gerät. Zudem müsse eine Person zur
Bearbeitung der Verstöße eingestellt
werden. Durch die hohe Zahl an Ein-
sprüchen und Gerichtsverfahren bei
Bußgeldbescheiden sei der Arbeits-
aufwand groß.

Thema im Gemeinderat
„Die Stadt hat das Thema Blitzersäu-
len aktuell nicht auf dem Schirm.“
Patenstadtrat Axel Wältz (CDU) er-
klärte, dass man auch im Gemeinde-
rat und in den Fraktionen uneins
über das Thema sei. Die Verwaltung

Höhe des Friseursalons deutlich be-
schleunigten. „Die Auswertung
zeigt, die Anzeige sorgt tatsächlich
für niedrigeren Durchschnittsge-
schwindigkeiten.“ Eine weitere Ge-
schwindigkeitsanzeigetafel sei aktu-
ell für Mondfeld nicht realistisch. Ak-
tuell wünschten sich alle Ortschaf-
ten und Stadtteile Wertheims solch
ein Gerät. So würden erst die be-
dacht, die noch keine Anzeigentafel
haben.

Hinsichtlich der 50er Markierung
auf der Landesstraße an den Orts-
eingängen erklärte er, das Land
übernehme die Kosten für das Auf-
malen nicht mehr, da man die Wir-
kung bezweifelt. Die Stadt Wertheim
übernimmt diese Kosten jedoch frei-

Bürgerversammlung: Ruf-Taxi und Ergebnisse der Verkehrszählung vorgestellt / Stationäre Blitzanlagen gewünscht

Mondfelder Straßen verleiten zum Rasen
Viele Themen der Mond-
felder Bürgerversamm-
lung drehten sich um das
Thema Verkehr.

Von unserem Mitarbeiter
Birger-Daniel Grein

MONDFELD. Zu Beginn der Ver-
sammlung stellte Jürgen Gold-
schmitt von der Verkehrsgesell-
schaft Main-Tauber (VGMT) das
Ruf-Taxi-Angebot vor (wir berichte-
ten mehrfach). Von Mondfeld aus
biete das Ruf-Taxi auch an Abenden-
den und Wochenenden an denen
kein Linienbus fährt eine Verbin-
dung in Richtung Freudenberg und
Wertheim. Dies verdeutlichte er an
Beispielen. Die Nutzung sei zum
Buspreis möglich. Aus Reihen der
Bürger kamen einige Fragen. So er-
klärte der VGMT-Mitarbeiter, pro
Fahrt können sechs Personen das
Ruf-Taxi nutzen. Die Mitnahme von
Tieren ohne Transportbox ist nur bei
Blindenhunden gestattet. Ein Bürger
kritisierte, dass ein online bestelltes
Ruf-Taxi am Wochenende nicht zur
Haltestelle gekommen sei. Gold-
schmitt stellte fest, dies sollte nicht
passieren. Er betonte jedoch auch,
dass eine Onlinebuchung nur dann
gültig sei, wenn man eine Bestäti-
gung per E-Mail erhält. Er verwies es
auf die Bestellfristen. Bei der Vorstel-
lung der verschiedenen Zeitkarten
des Verkehrsverbunds Rhein-Ne-
ckar (VRN) gab es von den Bürgern
kritische Anmerkungen zur Preis-
struktur. Eine Mutter wollte zudem
wissen, warum Kinder aus Besten-
heid, unabhängig vom Alter, für die
Fahrt in die Schulen der Kernstadt
die günstigere Ausbildungskarte
nutzen können, während beispiels-
weise die Mondfelder Kinder das
teurere „Maxx-Ticket“ benötigen.
Goldschmitt konnte diese Fragen
nicht spontan beantworten. Ab-
schließend stellte er die Nutzungs-
zahlen des Ruf-Taxi vor. Seit Januar
2018 gab es in Mondfeld 62 Einstei-
ger und 15 Aussteiger.
Viele der Bürgerfragen aus der Ver-
sammlung betrafen die Problematik

überhöhter Geschwindigkeit in den
Straßen des Dorfs. In seinen Infor-
mationen hatte Ortsvorsteher Eber-
hard Roth vorab die Ergebnisse der
Verkehrszählung an der Rosenmüh-
le bekannt gegeben. So seien 2018
durchschnittlich am Wochenende
2672 Fahrzeuge täglich durch
Mondfeld gefahren, Montag bis
Freitag waren es sogar 4318 Fahrzeu-
ge pro Tag.

In diesem Zusammenhang wur-
de erklärt, dass sie abgeklemmte Ge-
schwindigkeitsanzeigetafel am Orts-
ausgang Richtung Boxtal in nächster
Zeit wieder in Betrieb genommen
werden soll. Für den Ortsausgang
habe man sich entschieden, weil laut
der Messungen die Fahrzeuge ab

Ein Hauptthema auf der Mondfelder Bürgerversammlung waren die überhöhten Geschwindigkeiten in den Straßen der Ortschaft. Die Vier-Morgen-Straße wird sogar als
Überholstrecke für die L 2310 genutzt.

Im Ortschaftsrat kurz notiert

� Zwischen Mondfeld und Grünen-
wört findet am Wochenende, 5. und 6.
November, am Steilhang eine Treib-
jagd statt. Während der Jagdzeit wird
die Geschwindigkeit auf der L2310
aus Sicherheitsgründen auf 50 km/h
beschränkt.

� Der Ortsvorsteher lud alle Bürger
ein, sich am Kürbisschnitzen zu
Gunsten der Aktin Regenbogen am
Sonntag, 27. Oktober, ab 12 Uhr in der
Wertheimer Hofhaltung zu beteiligen.

� Die DLRG Boxtal bietet für alle Kin-
der Schwimmunterricht an, an dem
auch Mondfelder Kinder teilnehmen
können. Aktuell fährt die DLRG dazu
Sonntagsvormittags mit einem Bus
nach Külsheim ins Hallenbad. Der Bus
hält auch in Mondfeld. Die Abfahrts-
zeiten sind am Rathaus ausgehängt.

� Zur Sanierung der Ortsdurchfahrt
wurde ein Fotobuch erstellt, dass im
Rathaus eingesehen werden kann.

� Am Samstag, 2. November, findet
ein Arbeitseinsatz zum Freischnei-
den der „Seeschneisen“ an den Sitz-
bänken entlang des Mondsee statt.
Jeder Helfer ist willkommen.

� Für den neuen Holzlagerplatz sind
die ersten Schritte im Bereich Grund-
stückankauf und Grundstückstausch
erfolgt.

� Gefragt wurde nach dem Sachstand
der Erweiterung des Neubauge-
biets. Roth sagte, die Vermessung
soll in den nächsten Wochen erfol-
gen. Es sind 16 Bauplätze vorgesehen,
für 14 gibt es schon Interessenten. Der
Ortschaftsrat will bei der Vergabe
genau auswählen, dass auch Mond-
felder eine Chance auf einen Bauplatz
dort haben. So erreiche man eine gute
Mischung aus Alt- und Neubürgern.

� Pro Jahr werden aus den Beutel-
spendern rund 6000 Beutel für die
Entsorgung von Hundekot entnom-
men. Trotzdem nehmen die Probleme
mit liegengelassenem Kot kein
Ende.Roth wies aus gegebenen Anlaß
darauf hin, dass die Hundesteuer
keine Art der Bezahlung für die Reini-
gung sei. Sie soll dafür sorgen, dass
sich die Zahl der Tiere im Rahmen
hält. Ein Bürger regte an, statt Plastik-
beutel für Hundekot biologisch
abbaubare Materialien zu verwenden.

Volksbrauch: Kärwe in Höhefeld mit Umzug und „Goikertanz“ / Prediger Cedric Scharnhofer nimmt Ortsgeschehen unter die Lupe

Wenn dem Bulldog der Sprit fehlt
Von unserem Mitarbeiter
Matthias Ernst

HÖHEFELD. Laut tönte es durch den
Ort in Höhefeld am vergangenen
Sonntag. „Kärwe“ wurde beim Fest-
zug durch den Ort mit lauten Män-
nerstimmen gerufen. Damit war
auch dem Letzten klar, es ist wieder
Kirchweihzeit. Vorne weg: der Fan-
farenzug Fränkische Herolde Höhe-
feld. Es folgten die Kärweboarschen
Cedric Scharnbacher, Hannes Tho-
ma und Philipp Thoma, die Feuer-
wehrführung, Ortsvorsteher und die
Bürger.

Der Umzug ist ein traditioneller
Teil der jährlichen Kirchweih im Ort
und wird seit vielen Jahren gepflegt.
Da machte es auch nichts, dass die
Ringstraße derzeit saniert wird. Man

musste nur aufpassen, dass man
nicht in die vielen Löcher trat, aber
die waren zum Glück alle kenntlich
gemacht. Und so bewegte sich der
Zug durch die Gemeinde an der Kir-
che vorbei wieder zum Bürgerhaus,
wo Prediger Cedric Scharnhofer in
Mundart das letzte Jahr im Ort Revue
passieren ließ.

Viel zu berichten
Viel hatte er zu berichten, angefan-
gen beim letztjährigen Kärwe Spek-
takel, das vom Musikverein einfach
auf einen Tag eingedampft wurde.
Dies sei in diesem Jahr anders. Die
Feuerwehr ist zur alten Tradition zu-
rückgekehrt, stellte er fest. Und auch
beim Weihnachtsmarkt wurde die
Tradition über den Haufen gewor-
fen. Daran war allerdings das Wetter

schuld. Bei Nässe macht auch der
Glühweinverzehr keine Freude.
Doch obwohl man nur einen Tag fei-
erte, war die Stimmung ausgezeich-
net.

Ansonsten gab es viele Bulldogge-
schichten. Vom Versagen der Zug-
maschine beim Abholen von Steinen
für die Sanierung des Sportplatzes
bis hin zu Spritmangel bei einem
Fahranfänger war alles dabei. „Wir
Höhefelder tun Gott für vieles dan-
ken, nur nicht für Fahrer aus Unter-
franken“, spielte Scharnbacher auf
die Erlebnisse mit dem liegen geblie-
benen Traktor eines Neubürgers an.

Namen wurden bei seinem Vor-
trag nicht erwähnt und doch wusste
jeder Einwohner, wer gemeint war.
Erstaunlich viele Baustellen gab es
im vergangenen Jahr, angefangen

beim Neubaugebiet und aufhörend
bei den vielen Straßensanierungen.
Man kann nur hoffen, dass die Stra-
ßen jetzt wieder für die nächsten
Jahre in Ruhe liegen können und es
der Stadtverwaltung nicht einfällt,
noch weitere Leerrohre in die frisch
geteerte Straße zu legen. Auch der
europäische Kulturwanderweg und
die Renovierung des Friedhofes be-
kamen ihr Fett weg und sorgten so
für Heiterkeit bei den Zuhörern. Die
sparten nicht mit Beifall für den ge-
lungenen Vortrag.

Anschließend traf man sich im
Bürgerhaus zum Goikertanz und ge-
mütlichem Beisammensein und die
Kärweburschen verkauften die Kär-
wezeitung, damit sich Jeder noch
lange an das Gesagte des Predigers
erinnern kann.

Umzug und Predigt sind feste Bestandteile der Kärwe. Dass dabei so mancher mit einem kleinen Augenzwinkern „sein Fett wegbekam“, tat der fröhlichen Stimmung in Höhefeld
keinen Abbruch. BILDER: MATTHIAS ERNST

Bürgerversammlung: Felderbewirtschaftung und fehlendes Licht

Wegen Ersparnis zu dunkel
MONDFELD. In der Bürgerversamm-
lung Mondfeld am Freitag gab es
zahlreiche Informationen von Orts-
vorsteher Eberhard Roth, aber auch
aus Reihen der Bürger.

In der Bürgerversammlung 2018
hatten Bürger moniert, dass die Stra-
ßenbeleuchtung an der L2310 zu
dunkel sei. Dies lag laut Roth daran,
dass die Stadtwerke jeweils die zwei-
te Leuchtstoffröhre pro Laterne ent-
fernt hatte. Grund war die Stromer-
sparnis. Nach dem der Ortschaftsrat
nachdrücklich eine Verbesserung
verlangt hatte, werden die Laternen
nun auf LED umgerüstet. Im Bereich
des Ortsausgang Richtung Boxtal ist
dies bereits erfolgt. Die anderen La-
ternen folgen zeitnah, sobald die
Leuchtmittel geliefert wurden.

Eine weitere Anregung der Bürger
betraf die Bewirtschaftung der ver-
pachteten Felder in Mondfeld. Zum
Schutz des Bodens sollte der Pächter
dort Fruchtwechsel durchführen.
Roth berichtete, der Pächter setzt
viel daran, dies umzusetzen. Er hat
auch schon auf Teilen der Fläche
eine bienenfreundliche Blumenwie-
se angelegt. Der Versuch, auf den

Feldern in Mainnähe Raps anzubau-
en, sei wegen der Gänseplage ge-
scheitert. Bürger baten darum, dass
die Landwirte, die beim Pflügen ih-
rer Felder öffentliche Wege ver-
schmutzen, diese auch reinigen.

Auf die Frage zum Sachstand hin-
sichtlich der Ortsumgehung Stadt-
prozelten erklärte er, dass Verfahren
liege noch immer zur Vermittlung
bei der Regierung von Unterfranken,
da Dorfprozelten nicht bereit sei,
Fläche für die Anbindung der Straße
an die Nachbarstadt zu verkaufen.
Dorfprozelten möchte damit den
Bau einer Mainbrücke auf ihrer
Höhe erreichen. Für Mondfeld wür-
de diese eine zusätzliche Verkehrs-
belastung bedeuten. „Die Brücke
steht aber gar nicht zur Debatte“, be-
ruhigte Roth. Das vom Ortschaftsrat
von der Stadt Wertheim geforderte
Gutachten zur Lärmbelastung
Mondfelds durch die Umgehung
Stadtprozelten wurde noch nicht be-
gonnen.

Die Stadtverwaltung möchte war-
ten, bis ein Ergebnis der Verhand-
lungen zwischen Stadt- und Dorf-
prozelten vorliegen. bdg

26. Oktober, in der Garage in der Ler-
chenstraße abgegeben werden.

Rentenversicherung
WERTHEIM. Die nächsten Sprechtage
der Deutschen Rentenversicherung
(bisher LVA + BfA) finden am Diens-
tag, 5. und 19. November, von 8.30
bis 12 Uhr und 13 bis 15.30 Uhr im
Rathaus Wertheim, Barocksaal,
statt. Beratungstermine werden
unter Telefon 09342/301270 verge-
ben.

WERTHEIMER TERMINE

Kleidersammlung für Bethel
SACHSENHAUSEN. Die evangelische
Kirchengemeinde Sachsenhausen/
Dörlesberg führt eine Kleidersamm-
lung für die Bodelschwinghschen
Anstalten von Bethel durch. Leere
Kleidersäcke können bei Bedarf am
Westeingang der Leonhardskirche
Sachsenhausen oder in der Garage
von Gerold Klein in der Lerchen-
straße abgeholt werden. Die gefüll-
ten Säcke können bis zum Samstag,


